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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

143. Donnerstag den6. Dezember 1866«
Dieses Blatt erscheint wöchentlich3 Mal , und zwar am Dienstag, Donnerstag und Samstag. Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
54 lr im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs -Gebühr:  die drei-

'gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Naum bei einmaligem Einrücken2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1'/- kr.

Amtliche Bekanntmachungen.

Nagold.  Da die Verstellung von Militär -Pferde » nunmehr beendigt ist, können keine weiteren Pferde mehr abgege¬
ben werden.

De» 3. Dezember 1866. _ Königl. Oberamt. Böltz.
N agold.

Die in Nr. 83 und 95 d. Bl . enthal-
lenen Steckbriefe gegen die widerspenstigen
Landwehrpflichtigen

Wilhelm Henßler von Altenstaig und
Carl Alexander LezkuS von Unterthal-

heim
werden zurückgenominen.

Den 3. Dez. 1866.
K. Oberamt.

_ _ Böltz.
Nagold.

Herr Schulmeister Ungerer  in Fnnf-
bron» ist als Agent der Leipziger Fenerver-
sicherungsanstalt für Mobiliarversicherungen
im Obcramtsbezirk Nagold bestätigt wor¬
den.

Den 3. Dez. 1866.
K. Oberamt.

Böltz.
Zs, Haiterbach.
Gläubiger Aufruf.

Etwaige unbekannte Gläubiger des kürz¬
lich verstorbene» Andreas Sckiler, gewesenen
Maurers hier, werden aufgesordert, ihre
allensallsigen Ansprüche biiiiM 14 Tagen
bei dem Unterzeichneten hier geltend zu
mache» , widrigenfalls dieselben bei der
statifindcnden Liegeiischafrskaufschillingsver-
wcisung und Schnldenbereinignngunberück¬
sichtigt bleiben müßten.

Den 3. Dez. 1866.
Stadtschultheißenamt.

Böller.

Priuat -Dekanntmachungen.
Altenstaig.

Alle Sorten

Hohschmilbm
VS» einer aufgehörke» Fabrik zu um die
Hälfte zu wohlfeilen Preisen.

_ I . G. Wörncr.
Altensta  ig.

Allerlei

Griffel
mit sehr großem Rabatt.

I . G . Wörner.

ein bewährtes Hilfsmittel für Brust- und
Hustenleidende. Die heilkräftige Wirkung
dieser Bonbons beruht auf naturgemäßer
Zusammensetzung vegetabilischer Stoffe, ihre
Wirkung ist eine reizmildernde, schleimlösende,
daher sie mit Nutzen bei Verschleimung der
Athinnngsorgauc, bei Huste», Heiserkeit,
Lungenkatarrhen angeweudel und gebraucht
werden.

Zu haben in Schachteln zu 9 kr. bei
Herrn Gottlob Kn ode l in Nagold,

„ Carl Walz  in Alrenstaig,
„ C. G. Wiedmayer  in Pfalz,

grafenweiler,
,, Heinrich Koch in Dornstctte».

HrLutermMllffee,
HrkulermalZbrusW,

und Antlros « des «r Heß
von F . A . Wald l» Berlin , vor.
rälhig in allen coukanten  Material - oder
Specereihandlungen, welche durch Plakate
autorisirt find. Bezugsbedingungen werde»
von Herrn F. A. Wald,  Mohccustraßc3?L
in Berlin , welchem der alleinige Ge-
»eral -Bertricb meiner Artikel zuftehk,
auf portofreie Anfragen an alle Wieder-
vcrkäufer frankirt versandt.

Berlin. Vr Heß,
Königl. preuß. approbirtec Apotheker 1 Ci.
und technischer Chemiker; Lehrer der Ge¬
sundheils- und Naturwissenschaften; Fabri¬
kant von technisch-chemischen- und Gesund¬

heits-Artikeln.
Wenden,  ^

Oberamis Nagold.
Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit

325 ft. Pfteggeld
zum Ausleihen parat bei

Pfle ger Wolf.
Die heftigsten Zahnschmerzen

beseitigen augenblicklichun-
fehlbar die berühmten

Verkauf in Originalgläsern L
18 kr. in Naqold bei

D . G. Keck.

2), N a g o l d.
Für einen pünktlichen Zinszähler suche

ich ein Anlehen von

ss » 600  ü.
gegen 550 fl- Gebäude- und 696 fl. Gü«
tersicherheik zu 5 "/» und sehe baldigen
Anträgen entgegen.

Den 5. Dezbr. 1866.
_ Pfandhilfsbeamter Hin de rer.
2f, Ebhausen,

Oberamts Nagold.
Stroh zu verkaufen.

55 Bund Dinkelstroh hat zu verkaufen
2 - G. Hauser,

_ _ Schreiner.
2js A l t e u st a i g.

Aller Art

trockene Farben.
Alle Sorten

in Wet geriebene, zum Anstrich
fertige Farben.

Allerlei

Firnisse
in besten Qualitäten unter Garantie bei
_Z . G. Wörner.

Alten  sta i g.
Verkupferte

>8 /-
zu Möbel und Bcttrösten w 7' /s kr. bei
_ I . G . Wörner.

A l t en sta i g.
Wollene Strickgarne , Terneaur-

Wolle är Stramin
in schönster Auswahl bei

2 - G. Wörner.
Alten st aig.

Beste
Baumwollwatte

zu den Fabrikpreisen.
2 - G. Wörner.

Alte  n st a i g.
Besonders schöne gekleidete

Puppen, GlaspuppenköpfeL Puppen-
Gestelle

bei 2 - G. Wörner,rchhandlung.



Schillers fämmtliche Werke,
Ausgabe in TT Lieferungen » 18 Sreuzer,

kann erwerbe » , wer auf das bei Eduard Hallberger in Stuttgart  erscheinende
„Heber L »r » d und Meer ^ , pro Jahrgang 7 fl. , oder
„Die Jllnstrirte Welt " Pro 1867 , in monatlichen Heften n 18 kr„ oder auf
„Zu Hause " , in inonalliche » Heften k 12 kr.

subscri birk bei der (H W . Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.
In der Unterzeichneten ist zu haben:

Lehrbuch der Huudelswifsenschuft
für Kanfleute , Handelszöglinge , Gewerbkrcibende » nd gewerbliche Fortbildungsschulen
von I . G . Meyer.  Preis 2 fl. 15 kr. bi . HUI 2 -» i8e >' ' sche Buchhandlung.

Die G W . 3 aiser  sche BuctDhundlung
empfiehlt fich zu prompter Besorgung
von ollen in den öffentlichen Blättern
oder sonstwie zu Weihnachts - Geschenken
empfohlenen Büchern re.

A l t e n st a i g.
Vorzügliche

zum Wiederverkanf find bereits angekommen.
I . G . Wörner.

Altenstaig.
Schönste

Bettftdern
billigst bei I . G . Wörner.

N a g o l d.
Eber feil

Einen schönen , schwär-
zen . »/4 Jahr alte » eng¬
lischen Eber , zum Dienst
ganz gut tauglich , verkauft

Bäcker Ke in ml er.

, Bei der G . W . Zaiscr ' schen  Buchhandlung kann aus alle im Buchhandel erscheinenden Zeitschriften
Lk Wtoden -Journale snbskribirt werden , insbesondere werde » von derselben besorgt : Leipziger illustrirte Leitung,
Die Gartenlaube , Aeber Land und Meer , Daheim , Lllustrirtes Lamilien - Iournal , Illustrirte Welt , Stadtglocke , Lu
Hause , Das Duch für Älle , Illustrirte Dorszeitung , Erheiterungen , sodann der Sazar Und die Modenwelt für

Damenmoden , der Seobachter und Panorama für Herrenmoden.

mit Divi - ende- Genuß.
Der Unterzeichnete Agent der Allgemeinen Rcnten -Anstalt zu Stuttgart schließt für dieselbe Versicherungen ab , welche im Falle

des Todes des Vaters oder Versorgers den Hinterbliebenen lebenslängliche oder bis zu einem bestimmten Lebensalter dauernde Pen¬
sionen verschaffen.

Ein 35jahriger Mann kann seiner 30jäbrigen Frau eine von seinem Tode an zahlbare lebenslänglichc Pension von fl. 300.
durch eine einmalige Einlage von fl. 1171 . 30 . oder jährliche Prämien von st. 82 . 18 . sichern.

Die Versicherung eines ErzicbungsgeldeS von st. 250 -, welches einem jetzt 5 Jahre alten Kinde auf den Tod eines bei Ein¬
gehung der Versicherung 40jährigen Vaters bis zum 21 . Lebensjahre jährlich verabreicht werde » soll , kostet entweder ein sür alle¬
mal fl . ,305 . 25 . oder eine jährliche Prämie von fl. 36 . 27 . Die Bezahlung der Prämie hört mit dem Tode des Vaters , jeden¬
falls aber mit dem 15 . Lebensjahre deS Kindes auf . Prospekte unentgeltlich bei

ckem Agenten. L -roc/e'/ r'n

IlvITL « » - Kaufmann in Nagol-
^ empfiehlt auch als „ Geschenke " besonders geeignet:

' SHttktll tlt . von GelnÄer Aitlmnr in Heilbronn.
SA Alvcksllll « » , etv . <e » l? rvl8 voi » s « kille

v « » 0 « ut8oI,I » n,I , ^ « » 8lrn,v88vr vv » I»« 8« i>Serer
Alobkoiiel « tv . Härte eiirii k eicriceit.

Fc- er- und Taschenmesser, Transchir-, Tisch- und Dcssert-LUesser und Gabeln,
Scheeren , Patent - Rasirmesser  sür jeden Bart, Patent - Streichriemen,
Garten- «nÄ Oculirmcsser, Gartenscheeren, ^ chärfsiähle, LUehgermcsser etc.

,. . . - -

T >i g e s - A e u i g K e i t e n. «

Stuttgart.  In wohl unterrichteten Kreisen spricht man
davon , daß ans den erledigten Lehrstuhl der Geschichte an der
L .' iides -Univerfität Dr . Wilhelm Zimmermann,  Verfasser meh¬
rerer GeschichtSwerke , 1848 Professor am Polytechnikum , längere
Zeit einer der hervorragendsten Abgeordneten der würlt . Stänbe-
kammer und derzeit Pfarrer in Leonbronn , O .-A. Brackenbeim,
berufen werden solle.

Stuttgart,  2 . Dez . Das neue , hier erscheinende Wo¬
chenblatt  der Allg . Ztg . wird unter des Dichters Moriz Hart-
mann Redaktion erscheinen , der außerdem noch die Redaktion der
Freya  besorgt , welche aus dem Bankerott von Krais und Hoff¬
man » an die C . Hoffmann ' sche Buchhandlung zurnckgefallen ist.
Bei dem Krais ' schen Bankerott sollen auch Mitglieder der hier

bestehende » Privatgesellschaft „ das stille Vergnügen " sehr bedeu¬
tend bethciligt sein , indem fast alle sich zu Wechselbürgschaften
sür das Mitglied Krais herbeiließe » , wovon es einen Kaufmann
50,000 fl. betreffen solle . (Schw . B .)

Stuttgart,  2 . Dez . Gestern wurde der der Wittwe Ret¬
tich , geb . Reiniger , und deren Brüder » gehörige dritte Theil deS
großen Bazars im Anschlag von 116 .000 fl. im Exekutivnswege
zum Verkauf aus den 17 . Dez . ausgeschrieben.

Rotten bürg,  27 . Nov . Der diesjährige Hopfenhandel
hat wohl eine halbe Million Gulden in unsere Stadt gebracht.

Horb,  30 . Nov . Die Eisenbahneröffnungsfeierlichkeit am
gestrigen Tage hat eine Störung und Verzögerung erlitten , weil
zwischen Eyach und Horb die Lokomotive entgleiste!

Oberndorf.  1 . Dez . Ende gut , Alles gut ! Vergaugene
Nacht hatte der Eiswagen von der Pech -Station Eyach nach Horb



die letzte Fahrt z» machen , weil von heute an der Eisenbahn«
dienst auf dieser Strecke beginnt . Zur Verherrlichung dieser letz¬
ten Fahrt wurde der Eilwage » nmgeworfen und kam deßhalb
um einige Stunden verspätet hier an . Man hätte denselben ne¬
ben der Straße liege » lassen fallen zum Andenken an die famose
Route Eyach -Horb l

N i e d c r sto tzi n g e n , 30 . Nov . Der unglückliche Mann,
der sich erhängt hak , ist nicht der Marter seine? Kindes , son¬
der » das Kind ist , wie die oberamtsgerichtlichc Sektion ergeben
hak , an einem Herzschlag gestorben . Ohne Zweifel war der plötz-
liche Tod des Kindes , an welchem der Vater mit rührender Liebe
hing , die Ursache , daß im Schmerz seine Sinne sich verwirrten
und er in solchem unzurechnmig ? fähige » Zustand sich selber das
Leben nahm . Der Aermste wirb vier allgemein bedauert.

Die Geschichte vom bairischen Rittmeister v. Stromer  lies
ihrer Zelt durch alle Blatter . Er sollte sich erschossen haben , weil
ihm Prinz Ludwig befohlen habe . entweder einen von den Pren-
ßen besetzten Wald mit seiner Eskadron zu stürmen ober sein
Kommando niederznlegeii , wen » ihm der Muth fehle . Prinz
Ludwig erklärt in der A. A . Z . diese Geschichte für Unwahrheit.
Er habe dem Rittmeister niemals solchen Befehl erlheilt ; der
Rittmeister habe nicht unter ihm , sondern unter dem Fürsten von
Taxis gestanden und habe sich am 4 . Juli hinter Kaltennord¬
heim erschossen , während er , der Prinz , au demselben Tage weit
entfernt in Langenbiber in Knrhcffen gestanden habe.

Nach dem Regensburger Morgenblatt haben die in Re¬
gens bnrg  angckommenen Jesuiten auf Befehl der kgl . Staats¬
regierung ihr HanS sofort geräumt , weil in Baieru die Nieder¬
lassung kirchlicher Orden von der Rcgicrungsbewilligung abhän¬
gig ist , die für den Jesuitenorden bisher nicht crtbeili worden
ist ; cs sind auch zwei Baiern dabei , darunter ein Sohn dcS
Staatsralhs v . Pelkhovcn.

Frankfurt,  2 . Dez . Gestern Abend wurde in den öffent¬
lichen vokalen das Frankfurter Journal mit Beschlag belegt . Es
ist dies die erste Konfiskation , die unter der preußischen Herr¬
schaft hier vvrgekommeu ist , und zugleich die erste , welche das
Franks . Jonrn . seil seinem nunmehr 250jährigen Bestehen betrof¬
fen hat.

Biele dankbare Frankfurter wollen den bekannten Klassen«
Kapvelmann  aus Köln e !S ParlameutSkandidaten für Frank¬
furt in Borschlag bringen.

Berlin,  30 . Nov . Im Abgeordncteuhanse griff beute LaS«
ker die Amtsthärigkeit des Justizministers scharf an . Der Justiz-
minister beklagt die persönlichen Angriffe , durch welche das Ver-
hältniß zwischen dem Hause und der Regierung nicht gefördert
werde . Die Disciplinarunlersuchuiigen seien nokhwcndig gewesen.
Eine neue Civilvrozeßordnuug werde drm Reichstage vorgelegt
werden . Es entspinnt sich eine lebhafte Debatte.

Berlin,  1 . Dez . Die Korvette „ Hertha " soll , wie die
Hamb . Nacbr . berichten , in Dienst gestellt werden und nach Me¬
xiko abgeben zum Schutz der dort befindlichen Deutschen.

Berlin,  2 . Dez . Der König empfing gestern Morgen
den vollständig wieder hergestellten Finanzminister v. d. Heydt
und Mittags den Prinzen von Wales . Heute Bormittag ertheilte
derselbe den Deputationen ans Güttingen , Stade , Hameln , Dan¬
nenberg und dem hannovcr ' schen Unterharze Audienz und empfing
sodann den Herzog von Altcnburg . Mittags hatte er Konferenz
mit dem Grafen Bismarck,  der gestern Abend hier eingetrof¬
fen ist und am Bahnhöfe durch den Herrenhaus -Präsidenten Graf
Stolberg , Gcheimerath Wagener und die LegationSräthe Abeken
und Kendell empfangen wurde . In der Minister -Konferenz vom
15 . Dezbr . wird , wie man allgemein glaubt , der Entwurf der
künftigen Bundesakte auf dem Wege des Beitrages mit den ver - ?
schicdenen Regierungen vereinbart werden . Die Borlage erfolgt !
alsdann an das Parlament . Als selbstverständlich wird ange - !
sehen , daß ber künftige definitive Reichstag , abgesehen von an - i
deren Angelegenheiten . auch für die Bundes -Budgets des Krieg »,
der Marine , des Handels und Konsularwcsens , die unbeschadet
bestimmter direkter Einnahmen künftig zu konzentriren sein wer¬
den , eine beschließende Stimme haben wird.

Berlin,  2 . Dez . In Bezug auf die Debatte über die
Einverleibung Schleswig -Holsteins verlautet , daß der Schlußan¬
trag der Commission dahin lauten wird , die Regierung aufzu-
fordern , sofort ein Gesetz über Bereinigung des HcrzogthumS

Lauenburg mit der preußischen Monarchie vorzulegen . - - 3 . Dez.
Der Kronprinz kvnserirte gestern im auswärtigen Amte mehrere
Stunde » mit dem Graten Bismarck . — Der Prinz Hermann zu
Sachjen -Wrimar , von Petersburg hier cintreffend , stattete dem
König und den übrigen Mitgliedern der kgl . Familie Besuche ab
und erhielt Gegenbesuche.

Berlin,  3 . Dez . Tie Dotationskommissiou beschloß , ,.n-
ter Beistimimliig der Minister , der Dolationsvorlage die Namen
Bismarcks , RoonS , MoltkeS , HrerwarthS , Stcinmetz ' s und Fal-
krnsteins beiznsügen . (S . M .)

Berlin,  4 . Dez . Der Oberstaatsanwalt hat beim Obcr-
tiidnual Nichtigkeitsbeschwerde wegen der Justizrrdc Twcstell?
im Abgeordnetenhaus - , mir Antrag auf 2 Jahre Gefängniß , cin-
gereichk . (S . M .)

Die Berliner Waisenkinder  haben sich in diesem Jahr
um 500 vermehrt.

In den sämnitliche » preußischen Lazarcthen befinden sich ge¬
genwärtig noch 1092 Verwundete , wovon 814 auf die preußische
Armee , 1 auf die Verbündeten und 277 auf die feindlichen Truv-
pe » komme » .

Hannover,  28 . Nov . Der „ Nordd . Ztg ." wird von hier
geschrieben : Der Civilkommissäc , Geheimer Regicrnngsrakh v.
Hardenberg , besuchte gestern Abend den hiesigen Arbeiterverein,
bezeugte seine Anerkennung hinsichtlich des Streben ? und der
Wirksamkeit desselben und versicherte ausdrücklich , baß die preu¬
ßische Regierung derartige nützliche Vereine nach allen Richtun¬
gen hin unterstützen werbe . Hr . v. Hardenberg wies auch wie¬
derholt auf die bald kommende völlige Veränderung der prenßi-
Ichcn Gewerbeordnung hin , wobei jeder Zunftzwang völlig schwin¬
den und dem strebsame » Arbeiter ein größeres Feld der Thätig-
keit eröffnet werden würde . Der Baukasse des Vereins , welche
aus Beiträgen der Mitglieder und Bereinsfreunde gebildet wird,
um demnächst ei» eigenes Haus zu erwerben , überwies der Ci-
vilkommiffär einen Beitrag aus seinen eigenen Mitteln . — In
dem Departement des Innern ist man mit den Vorbereitungen
beschäftigt , die preußische Gesetzgebung über HeimathSrecht und
Wohnrechtserwcrb bei uns einzusühren.

Aus Langendurg  wird entschieden in Abrede gestellt , daß
Herzog Friedrich über eine Abfindung mit Preußen verhandle.

Der Großberzog von Oldenburg erhält dafür , daß er seine
Ansprüche auf Schleswig -Holstein an Preußen abgetreten hat , 1
Mill . Thlr . und ein Stuck Landes.

Pesth , 1. Dez . In der heutigen Sitzung des Unterhäuser
motivirtc Tioza seinen Adreß -Antrag , während Baron EökvvS für
den Adreßanlrag Deak 's sich aussprach . Balthasar Horvath sprach
in sehr beifällig ausgenommener Rede für den Ausgleich im In-
tecesse der ungarischen Nation und drückte gleichzeitig die Hoff¬
nung ans , daß ein Ausgleich durch die Erkenntniß gefördert und
gezeigt werden würde , daß die Monarchie und Dynastie in einem
mit ihr sympathistrenden Ungarn die festeste Stütze baden werde.
Ter Redner wurde beim Schluß seiner Rede von Deakisten be-
glückwünscht . Nächsten Montag findet die Abreßdebalte statt.

Florenz,  1 . Dez . Die Italic versichert , die Klerikalen
in Rom suche» Unordnungen anzustiften , um den Papst zu einen!
äußersten Entschlüsse zu bestimmen . — Admiral Pcrsauo wird im
Palast des Senats gefangen gehalten , nachdem er heute ein
Verhör vor der Senalskommisston bestanden . ( § . M.

Florenz,  2 . Dez . Eine Kommisston ist ernannt , welche
die Fragen der Rekrutirung und Organisation der Armee studi-
ren soll . General Flenry ist nach Venedig gegangen . (S . M . >

Rom,  3 . Dez . Das 85 . Regiment ist diesen Morgen ans-
gebrochen , auf dem Weg »ach Frankreich zurück. (S . M . »

In Luzern  gebar eine brave , blutarme Frau , die von
ihrem Manne verlassen worden war , ein Büblein . Sie wußte
nicht , wovon sie es kaufen lassen sollte , da meldete sich der
Sängerverein „ Frohsinn " als Pathc , ließ das Knäblcin taufen,
sang bei der Feier seine schönsten Lieder , einer spielte die Orgel
wie ein rechter Meister und alle richteten der Mutter ein frohes
Mahl aus und vergaßen auch nicht ein schönes Eingebiude . Jähr¬
lich am Tauftag werden die fröhlichen Sänger eine Summe in
die Sparkaffe legen , um ihren Pathen zu erziehe » » nd sein Fort¬
kommen zu bahnen.

Paris,  1 . Dez . Das Zuchtpolizeigerickk hat genern sein
Urtheil in der Sache des Memorial diplomatique gefallt . Gras



V. Goltz , der Ankläger , war selbst bei der Sitzung zugegen,
vielleicht um die im Voraus vielbesprochene Vertheidigungsrede
Dusoures anzuhöre » , die übrigens den Erwartungen nicht ent¬
sprochen hat . Lachaud vertrat die preußische Gesandtschaft . Olli-
vry der Gerant und Bautet der Redaktionssekretär wurden ;» je
einem Monat Gefängniß und 100 Frcs . Geldstrafe verurtheilk.
Den Drucker Dubuisso » traf ebeusalls die gleiche Geldstrafe , ob¬
wohl der klagende Theil hieraus nicht bestand . Die in erster Li¬
nie inkriminirte Stelle bezog sich auf einen Diebstahl , den der
König von Preußen in Böhmen an den Vollblutmcrinos des Für¬
sten Lobkowitz begangen baben sollte.

Vom 27 . - 29 . Nvv . herrschte in London ein so dichter Ne¬
bel , daß die Stadt in eine wahrbaske egpplische Finsterniß ge-
hüllt war . Aller Verkehr mußte eingestellt werden.

Krakau,  29 . Nvv . Soeben verbreitet sich hier in mili¬
tärischen Kreisen die Nachricht , daß vierzehn in Schlesien , Mähren
und Böhmen garnisonirendc Regimenter Marschbefehl naL dem
verschanzten Lager von Krakau und Galizien überhaupt erhalten
hätten . Ich gebe Ihnen selbstverständlich diese Mittheilung , wie
sie mir eben zugeht , ohne dafür einstehen zu wollen ; aber so viel
ist gewiß , daß im Lager unserer moskvwitische » Nachbar » große
Bewegung herrscht.

Auch die Wiener Presse stößt bedeutend in die Trompete;
sie sagt : „ Wären die Nachrichten auch verfrüht , so steht doch so
viel fest , daß über dem Kaiserstaate sich ein gewaltiges Unge-
wittcr zusammenballt, " entwirft sodann ein Bild der russischen
Macht , wo die Emancipirnng der Bauern ihre gefährlichsten Sta¬
dien hinter sich und wo eine unermeßliche Schichte latenter Kraft
bald frei werde . Der Staat aber , dessen Existenzberechtigung in
den Angen des civilifirten Europas darauf beruht , daß er einen
festen Wall gegen das Vordringen Rußlands nach Süden und
Weste » bildet , Oestreich bröckelt auseinander , weil zu dem Stoße
von Außen sich das Hämmern selbstsüchtiger Nationolitäken im
Innern gesellt , denen die Regierung nicht das Handwerk legt . Tie
Presse laßt deswegen einen Mahnruf au das Ministerium ergehen,
mit Preußen ernstliche » Frieden zu machen durch Aufgabe aller
deutschen Politik , mit Frankreich und Italien durch offenen Bruck
mit den Ulkramoutanen und Klerikalen , und alle Kraft gegen
Rußlands Angriff zu kehren . Goluchvwsky 's Ernennung sei ein
Fehler gewesen , da er die Ruthenen Galiziens Rußland in die
Arme treibe und letzterem Gelegenheit zur Einmischung gebe.

I » Polen  nehmen in Folge der Entwaffnung der Bevöl¬
kerung die Wolfe  sehr überhand.

Newyork,  30 . Nov . (Mir dem Kabel .) Maximilian bat
Mexiko  nicht verlassen . Die Uuionisten haben MakamoroS nicht
besetzt. (S . M .)

Temperamente der Forstmänner.
Eine Humoreske.

Unter den Forstmännern sind alle Temperamente vertreten.
Der melancholische,  mit fablem oder erdfarbigem Gesichte,
etwas gelb angelanfen von dem Besitze einer umfangreiche » Leber
und einem überaus reichlichen Gallenerguß , ist in allen seine»
Lebensanschauunge » Pessimist ; er sieht Alles schwarz , versteht eS
meisterhaft , sich Alles im heben so schwer als möglich zu machen
und anstatt die kleinen Leiden desselben mit Verachtung zu strafen
und ihnen einen solchen Fußtritt zu geben , daß sie für ewige
Zeiten ans seinem Horizonte verschwinden , gestaltet er ihnen eine
solche Herrschaft und Kraft über sich , daß sie seine schon an und
für sich leicht reizbare Stimmung in eine Wochen und Monate
lang anhaltende schlechte Laune versetzen . Diese ist auch äußer¬
lich in dumpfem Schweigen , mürrischem Wesen , zusammengczvge-
ne » Augenbraunen und gerunzelter Stirne wahrnehmbar . Wehe
dem , der sich dann ihm naht ; säße er auf einem Throne , er wäre
der härteste , blutgierigste Despot , geneigt , mit kaltem Blute Todes-
nrkheile zn unterschreiben , um seine Rache a » der Menschheit ab-
znkühlen . In solcher Stimmung ist der Forstmann Tyrann inner¬
halb seines Hauses und Reviers . Seine Förster gehen ihm in
solchen Zeiten ans dem Weg ; der kleinste , oft nickt mehr frische
Stock reizt ihn dann zu Rügen , über nachlässigen Forstschutz und
veranlaßt ihn z» genauen Vergleichen des PfandbucheS mit der
Zahl der Stöcke ; die Klaftern sind dann alle schlecht gesetzt , die !
Nummern des Bauholzes alle schlecht und undeutlich geschrieben,
manche Stämme falsch aiisgemesseii und auch an den selbst geln ». !

genen Cultnren gibt es Mancherlei ausznsetzen . Wehe daun dem
Förster , wo er eine gelbe Kiefernpflanze sinder , die die Ohren
heraddängen läßt ; da wird der Rüsselkäfer gleich in Menge be¬
argwöhnt und die Borwürfe wegen Unachtsamkeit des Forstschutz-
perionaleS sind im Anzuge . Auch wird wohl verblümt oder direct
mit Anzeige an die Vorgesetzten gedroht und ihre Intervention in
Aussicht gestellt.

Diese Drohungen bleiben aber nur solche ; cs würde dem Ober¬
förster schlecht anstehen und den Vorgesetzten de » Beweis liefern,
daß er sich keine Autorität gegen seine Untergebenen zu verschaf¬
fen weiß , wen » er die Drohungen wirklich ausführte . Doch
wirken sie immerhin als Schreckschüsse bestens . Frau und Kinder
spiele » in solche» Perioden die der Verstimmung im Hause ent¬
sprechende mehr geduldete Rolle und krieche» möglichst zu Kreuze.
DaS sonst g »k mundende Mittagessen wird nach allen Richtungen
bin bemäkelt , das Fleisch ist hart , die Suppe versalzen , und
der Kaffee bald zu beiß , bald z» kalt.

Die uuvcrheiratheten Oberförster find meist Träger melancho¬
lischen Temperamentes , weniger die in das eheliche Joch gespann¬
ten , denen die erforderliche Erziehung durch die Frau bereits zu
Theil wurde . Ein Junggeselle dcS forstlichen Gewerbes warf
einst im Unmuthe die Suppe und Teller durch das Fenster auf
den Hof . Seine alle Wirihschafteriu nahm Messer , Gabel . Tisch¬
tuch n »d Zubehör des mittäglichen Tische« ruhig und ohne eine
Miene zu verziehen und warf es . daß die Scheiden klirrte » , eben¬
falls auf den Hof , wo der Teller i» lausend Scherben lag.
Ganz ergrimmt , de» Schaum auf den Lippe » , fuhr der Jünger
Dianens die alte Person an , ob sie toll sei und was sic beginne.

„Ich dachte , der Herr Oberförster wollten heute auf dem
Hofe speisen, " war ihre Antwort . Der Wütherich war bezähmt
und für lauge Zeiten belehrt . Dem melancholische » Forstmann
bangt vor jeder Gewitterwolke , daß sie seinen Culturc » Schabe»
bereiten könne . Zeigen sich im Herbste nur einige Mäuse , so
unterläßt er die Herbstejchelsaat und läßt lieber in der Miethe
mehr Eicheln verderben , als eine Anzahl Mause gefressen bälte » .
Schon im Frühjahre überläust ihn eine Gänsehaut , wenn er an
die Heibstbereisnng durch den Oberforstmeister denkt . Wird dann,
so qnält er sich in endlosen Monologen ab , die oder jene Kul¬
tur seine Zufriedenheit erlangen ? Wird nicht ein Donnerwetter
mit unangenehmen Verfngnuge » hercinbrechen , daß 1500 Cubik-
fuß überbauen sind und daß der Etat nickt voll erreicht wurde rc . rc.

Der cholerische  Held des grünen Waldes , von meist ge-
röthetem Antlitz und deutlicher Frakiurschnft seiner Lebcnsercignisse
im Gesicht , ist in seinen Handliiugrii mit dem Träger des me¬
lancholischen Temperamentes oft nahe verwandt und so zu sagen
dessen Geschwister Kind . Er braust leicht ans , wettert Himmel
und Hölle herab , wenn nicht Alles im Walde und Hause » ach
seiner Pfeife tanzt ; aber er ist mehr Pollron , als geradezu böse
wie elfterer , der Giflspinner , der sich und Andere » das Leben
soviel wie möglich vergiftet und vergällt . Der Cholericns wird
bald wieder gut und trägt nicht nach , jener aber vergißt kein
ihm zugefügtes Unrecht , wohl aber Wehlthateii , die ihm das
Geschick und die Menschen erwiesen haben und spinnt den galli¬
gen LebenSfaden von Anfang bis zu Ende ohne Unterlaß , wenn
er nicht im mittlere » Lebensalter Mariei,bad und später die spru¬
delnde Quelle von Karlsbad anfsuckk , und sei» Gekröse einer
Radikalwäsche unterzieht . lForts . folgt .)

Allerlei.

— Ein geschickter Setzer kann in einer Minute 40 — 42
Lettern zusammeusetze » , das sind in einer Stunde gegen 2500,
und an einem Tage , de» Tag z» 10 Arbeitsstunde » gerechnet,
25,000 . Wenn man nun den Weg , welchen die Hand des Se¬
tzers zu den einzelne » Fächer » de« Setzkastens nach dem Winkel¬
haken , in dem er die Lettern aneinanber stellt , und dieselbe Strecke
zurück , jedesmal auf einen Pavicrstreifen verzeichnen wollte , so
würde der Papierstreifen am Abend eines zehnstündigen Arbeits¬
tages eine Länge von 9 englische » Meilen besitzen . In einem
Jahre , die Woche zu 6 Arbeitstagen gerechnet , würde die Hand
eines fleißige » Setzers einen Weg von 300 Meilen zurücklegen.
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